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CHRISTIAN HABICHT 

Zu neuen Inschriften aus Thessalien 

In den Jahren 1984 und 1985 hat Th. Tsiaphalias in den Bänden 6 bis 8 der in Larisa 
erscheinenden Zeitschrift eEcrcrU/"'UCo 'H~Epo/"'6'Yw insgesamt 243 neue Inschriften aus 
Thessalien veröffentlichtl. Kopien seiner Beiträge verdanke ich der Liebenswürdigkeit von 
M. B. Hatzopoulos, der mich auch zuerst auf diese neue und sehr verdienstvolle 
Publikation aufmerksam gemacht hat. Dem Herausgeber war es offensichtlich darum zu 
tun, die neuen Texte rasch allgemein zugänglich zu machen, und er hat sich daher im 
allgemeinen mit wenigen erläuternden Bemerkungen und Literaturhinweisen begnügt. 
Einfache Grabsteine, oft nur aus einem Namen bestehend, bilden die Mehrzahl der neuen 
Texte, und viele von ihnen bedürfen keiner näheren Erläuterung. Aber manche andere 
Inschriften verdienen eine eingehendere Behandlung, und einige von ihnen sollen auf den 
folgenden Seiten besprochen weden. 

1. 

Aus Atrax kommt eine 1977 gefundene Stele mit dem Text2 

'A/"'E~avöpoc; 

epacruAOXEwC; 
~ti 'O~o/"'ouiou 

Der Herausgeber bemerkt, daß der Stifter einer bekannten Familie aus Atrax 
angehört, daß die Epiklese des Zeus bekannt und hier in Atrax zum zweiten Male belegt sei, 
und daß der Text ans Ende des 3. Jh. v. Chr. gehöre. Der Stifter ist kürzlich bekannt 
geworden durch ein Dekret seiner Vaterstadt Atrax zu Ehren des Kreters 'Ope6't'l~oC; 

KE/"'aieou aus Tylisos, in dem er als der erste Tagos von Atrax in dem betreffenden Jahr 
genannt ist3. Der Geehrte ist von anderen und von mir identifiziert worden mit dem 
gleichnamigen Mann, der durch einen Beschluß von Daulis bekannt ist; vielleicht ist er auch 
vom phokischen Bund geehrt worden. Die Zeit beider Urkunden ist das letzte Viertel des 3. 

I Die Beiträge sind Unveröffentlichte Inschriften aus der thessalischen Stadt Atrax, 6 (1984) 177-208 nr. 1-
80; Unveröffentlichte thessalische Inschriften, 7 (1984) 193-237 nr. 1-121; 42 unveröffentlichte Inschriften aus 
Perrhäbien, 8 (1985) 113-127 nr. 1--42. 

2 8EcrcraA.tKO 'HIlEPOA.6ylO 6 (1984) 197f. nr. 65 mit Abbildung. Ebenfalls ediert vom selben Herausgeber in 
Deltion 32 (1977) B' Chron. 137 nr. 3, dort in die Mitte des 3. Jh. datiert; publiziert auch von B. Helly, ZPE 51 
(1983) 163 (SEG 33, 452). Der Stein befindet sich im Museum von Larisa, lnv. 1977,15. 

3 Deltion 29 (1973-1974 [1979]) B' Chron. 583-584 und Abb. 395. 
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24 Cllristian Habicht 

Jh., und der geehrte Kreter war aller Wahrscheinlichkeit nach ein Offizier Philipps V. von 
Makedonien4. 

Besser bekannt sind Alexanders Söhne Thrasylochos und Theodoros. Beide waren 
Bundesstrategen der Thessaler, Thrasylochos im Jahre 187/865, Theodoros 184/836. 

Thrasylochos ist in Delphi während seines Amtsjahres als thessalischer Bundesstratege mit 
der Proxenie ausgezeichnet worden7. Die Familie muß damals eine der führenden in 
Thessalien geworden sein und war in Atrax gewiß die erste. 

2. 

Ein neues Dekret von Gonnoi, das Tsiaphalias an das Ende des 3. oder in den Anfang 
des 2. Jh. v. ehr. datiert, verleiht einem Athener, 'AvöpocrOevTjC; LrocruAOU, das 
Bürgerrecht8. Da die Urkunde nach dem perrhäbischen Monat Dithyrambios datiert ist, 
muß sie aus der Zeit der Unabhängigkeit des Perrhäbischen Bundes (196-146 v. ehr.) 
stammen, in der der einheimische Kalender im Bundesgebiet in Geltung war9. Der geehrte 
Athener ist unbekannt. Während der Name Androsthenes in Athen relativ geläufig ist und 
jedenfalls in sechs Demen vorkommt lO, ist Sosylos für Athen neu. 

Etwas mehr über die Beziehungen zwischen Gonnoi und Athen läßt sich dem Dekret 
von Gonnoi entnehmen, das der Bestellung eines Theorodoken für die in die Stadt 
kommenden Theoroi und Spondophoren gilt und in das ein längeres, am Ende unvollstän­
diges Dekret Athens (Z. 9--47) eingeschoben istlI. Aus ihm ergibt sich, daß Gonnoi damals 
durch athenische Festgesandte zu den Feiern der Eleusinien, der Panathenäen und der 
Mysterien eingeladen wurde und daß ein Bürger der Stadt es freiwillig übernahm, 
Gastgeber der jeweils einladenden Athener zu sein. In der Urkunde sind drei Athener 
genannt, die sich aber sonst nicht nachweisen lassen. Andere Athener kommen in den 
zahlreichen Inschriften von Gonnoi bisher nicht vor. Man datiert die Stele mit den die 
Theorodokie betreffenden Beschlüssen an das Ende des 3. Jh. v. ehr., vielleicht 
verhältnismäßig bald nach der Befreiung der Stadt von der makedonischen Herrschaft im 
Jahre 229. 

4 Ch . Marek, ZPE 48 (1982) 112-116 (SEG 32, 554) zu IG IX 1,101 und IX 1,33 sowie Deltion 29; Ch. 
Habicht, Praestanl Interna. Festschrift U . Hausmann, Tübingen 1982, 382 (SEG 32,568). B. Helly, ZPE 51 (1983) 
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3. 

Auf dem Epistyl einer Grabstele aus Larisa befindet sich die folgende einzeilige 
Inschrift: KPU'"C11at1t1tOs rA,UU1CE1;OU latus MOA,()lCKOU I2, Der Herausgeber datiert sie in 
den Anfang des 2, Jh. v. ehr. und bemerkt zu den Namen, daß Kratesippos allgemein 
verbreitet sei, Glauketes und Isias in Thessalien bezeugt seien, Molykkos in Gonnoi. Im 
Hinblick darauf, daß die hier beigesetzten Träger dieser Namen Larisäer waren, kann man 
konkreter sein. Eben in Larisa ist in augusteischer Zeit ein gleichnamiger KPU'Olat1t1tOs 
rA,UUKB'tOU bezeugt, und zwar als Sieger in einem Agon am Fest der L'tEva, das zur 
Erinnerung an ein Gefecht im Perseuskrieg gefeiert wurde, bei dem die thessalische Reiterei 
sich hervorgetan hatte 13. Dieser Sieger muß ein direkter Nachkomme des Mannes sein, 
dessen Gedächtnis die Grabstele bewahrt hat. Isias, die Tochter des Molykkos, dürfte die 
Ehefrau dieses älteren Kratesippos gewesen sein, so daß der jüngere Kratesippos auch ihr 
Nachkomme gewesen sein dürfte. Der Name Molykkos ist tatsächlich nicht nur für Gonnoi 
bezeugt, sondern mehrmals auch für Larisa, darunter einmal in einer von mir schon früher 
bei der Erörterung des Namens besprochenen Inschrift aus Delphi 14. 

4. 

Der umfangreichste neue Text unter den von Tsiaphalias veröffentlichten neuen 
Inschriften steht auf der Stele des Museums Larisa Inv. 1978,915. Sie enthält zunächst eine 
dreizeilige Weihung an Zeus Homoloiosl6, die hier außer Betracht bleiben soll, sodann auf 
der Rückseite in 72 Zeilen eine wesentlich spätere Liste von Freilassungen aus den sechs 
Monaten der zweiten Hälfte eines Jahres. Der Herausgeber datiert diese zutreffend in die 
erste Hälfte des 1. Jh. v. ehr.; es wird sich ergeben, daß sie etwa gleichzeitig sein muß mit 
einer anderen, kürzlich veröffentlichten, derartigen Liste, die um 80 v. ehr. datiert wird 17. 

Registriert sind 21 Freilassungsakte, freigelassen werden 24 Sklaven und Sklavinnen von 
insgesamt 28 Freilassern beiderlei Geschlechts. Zwei der freilassenden Persönlichkeiten 
begegnen sowohl hier als auch in der soeben erwähnten Liste von ca. 80 v. ehr.: Kpu'ttvos 
Kp(uivou (Z. 43-44; AAA 13, 257, Z. 66--67) und 'AJlroJlTj'tOs cI>tA,O~eViÖou (49-50, 

12 8EcrcrUA1KO 'HIlEpoMylO 7 (1984) 214 nr. 90. Der Stein ist im Museum von Larisa, Inv. 1977, 63. 
13 Deltion 16 (1960) B' Chron. 185, 12-13: ltpocroPOIlt,V ltEcr~i1>V KPUTf]crt1tltOi; rAUUKhou. Zur Entstehung 

und zum Charakter des Festes siehe die grundlegenden Ausführungen von J. und L. Robert, Bulletin epigraphique 
1964,227; vgl. auch H. Kramolisch (Anm. 5) 135-136 und B. Helly, Les "bourgeoisies" municipales italiennes aux 

Ir et au r' siecles av. J.-C., ed. M. Cebeillac-Gervasoni, Paris, Neapel 1983,374-378. 
14 FD III 3, 180 von 262/1 (Archon Pleiston) für MOAuKKOi; 'AIlEveu 8mcraAOi; f.y Aupicrui; mit seinen 

Söhnen 'AIlEVEUi;, 'AoUIlUi; und"AcruvoP0i;. Dazu Ch. Habicht, Chiron 2 (1972) 1O~107, wo auch Kassanders 
Stratege Molykkos (Diod. 19,54,4) besprochen ist. Für MOAuKKOi; 'AIIEVEU, den Enkel des in Delphi geehrten 
Mannes, und einen weiteren Larisäer dieses Namens s. Ch. Habicht, Demetrias I (1976) 163-164. 

15 8EcrcrUA1KO 'HIlEpoMylO 7 (1984) 21~219 nr. 96. 
16 Vgl. oben nr. I. 
17 AAA 13 (1981) 25~260 und Abb. 4; 5u-50; ZPE 49 (1982) 161-167 (SEG 31, 579); M, Zachou­

Kontoyanni, 'Ema''IJ1.0VIK~ 'E1Cer'lpi~ ,ii~ rpl;"oaorpIKii~ axo;"ii~ ,oü 'Apla,o,e2eiov IlavemaT'IJ1.iov eeaaa;"oviK'I~ 
20 (1981) 157-181 ; 483---484. 
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61-62, 66-67; AAA 13, 256, 8-9)18. Daraus folgt, daß beide Freilassungstexte etwa 
gleichzeitig sind. Gleichnamige Enkel sind für zwei Freilasser unserer Liste bezeugt, für 
MVUcrtY6VTJ<; Nucuvopou (28-29) in IG IX 2, 550, 12-1319 und für MeVEcr1:pU'tO<; Birovo<; 
(52-53) in Ephemeris 1930, 176 nr. 1, 1-2, wo ein jüngerer Menestratos, Sohn des Bion, 
als Tamias der Stadt genannt ist. 

5. 

In der Stadt Larisa hat Tsiaphalias bei Ausgrabungen im Jahr 1978 das folgende 
Bruchstück einer Basis im Hause MsyuA,oU 'AA,e~UVOpOu 4 gefunden:20 

[Ta] KOtv[av] 'trov eecrcrUA,rov [Kui oi cr6veOpOt] 
- - - ONKANIN - - -

Er kommentiert, daß es sich möglicherweise um die Ehrung eines römischen 
Würdenträgers handele, Kunoiou prol-LUiou U~troIlU'to6xou (icrro<; UU'tOKPU'tOPO<; i] unu'tou) 
und datiert die Basis etwa in die Mitte des 2. Jh. v. Chr. Diese Bemerkungen sind richtig, 
gehen aber nicht weit genug. Die Identität des Geehrten und die Zeit seiner Ehrung durch 
den Thessalischen Bund können, wie sich zeigen wird, recht genau bestimmt werden. 
Zunächst machen es die erhaltenen Reste des Textes, zusammen mit den von Tsiaphalias 
mitgeteilten Maßen des Bruchstücks, klar, daß es sich um die Basis einer Statue handelt, die 
von der Bundesversammlung beschlossen worden war. In der zweiten Zeile, wo man den 
Namen des Geehrten erwartet, ist sodann deutlich, daß -ov Kuvtv abzutrennen ist, und es 
springt ins Auge, daß der Rest eines römischen Praenomens und der Anfang eines 
Gentilnamens erhalten sind und daß dieser nur Kuviv[tov] gelautet haben kann. Die 
Ehrung gilt mithin einem Mitglied der gens Caninia, und es ist nicht schwer, den hier, wie es 
scheint, allein in Betracht kommenden Angehörigen dieser Familie zu bestimmen, nämlich 
Marcus Caninius Rebilus21 . Er war einer von zwei Senatoren, die wegen der ungünstigen 
vom Kriegsschauplatz in Makedonien eintreffenden Nachrichten im Herbst des Jahres 170 
v. Chr. vom Senat ins Hauptquartier des Konsuls A. Hostilius Mancinus entsandt wurden, 
das sich damals eben in Larisa, der Hauptstadt des Thessalischen Bundes, befand: Haec et 
aUa haud prospere in M acedonia gesta ... sunt audita. propter quae veriti patres, ne qua maior 
ignominia acciperetur, legatos in Macedoniam M. Fulvium Flaccum et M. Caninium Rebilum 

18 Tsiaphalias a. O. 219 verweist auf seine Erwähnung in der larisäischen Inschrift IG IX 2, 531 und trennt 
ihn von dem gleichnamigen Mann der Inschriften IG IX 2, 535 und Sylloge3 1059, co!. II 45, in dem er den Enkel 
des zuerst Genannten sieht. Tatsächlich aber sind IG IX 2, 531 und Sylloge3 1059 ein- und derselbe Text. Der 
Sachverhalt ist vielmehr folgender: um 80 ist der ältere 'Allrollll'to<; <l>tAo~evioou bezeugt in der hier besprochenen 
Freilassungsinschrift sowie in der etwa gleichzeitigen AAA 13, 1981, a. 0., ferner in IG IX 2, 535, 6. Sein Sohn war 
der um die Mitte des Jahrhunderts als Freilasser bezeugte <l>tAo~evioa<; 'AIlOlIlT]'tOU (AAA 13 [1981) 261 , 25-26 
und 28-29), dessen Sohn wiederum der jüngere 'Allrollll'to<; <l>tAo~evi8ou in IG IX 2,531,45 und 48. Ob 
AicrXUAi<; l:a'tupou die Ehefrau des älteren oder des jüngeren Amometos war, vermag ich nicht zu sagen (IG IX 
2,1034; 1035 = SEG 25, 675; SEG 25,672). 

19 Tsiaphalias a. O. 219, hält beide für identisch. 
20 Tsiaphalias a. O. 22lf., nr. 101; Museum Larisa Inv. 1978, 117. 
21 F. Münzer, RE Caninius(l899) nr. 12, 1479. T. R. S. Broughton, The Magistrates ofthe Roman Republic I, 

New York 1951,421 und 435 . Rebilus war im Jahr 167 nochmals Mitglied einer Senatsdelegation; sie hatte 
Aufträge an den thrakischen König Kotys (Livius 45,42, 11). 
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miserunt, qui comperta, quae agerentur, refer/'ent22. Die beiden Gesandten trafen Ende 
Februar 169 wieder in Rom zur Berichterstattung vor dem Senat ein: legati ex Macedonia 
exacto admodum mense Feb/'uario redierunt. hi, quas res ea aestate pros pe re gessisset rex 
Perseus, referebant, quantusque limor socios populi Romani cepisset tot urbibus in potestatem 
redactis23 . Unter Berücksichtigung der Diskrepanz zwischen dem natürlichen und dem 
römischen Kalender in dieser Zeit war das tatsächlich etwa Anfang Dezember 17024. 

Die genannten Umstände erlauben, die vorliegende Ehrung durch den Thessalischen 
Bund auf Marcus Caninius Rebilus zu beziehen und zuversichtlich in den Herbst des Jahres 
170 zu datieren. Dieses Ergebnis läßt sich weiter stützen, zunächst durch die Erinnerung 
daran, daß der Senat eben damals aufs stärkste bemüht war, verlorenen Boden bei den 
griechischen Staaten gutzumachen, nachdem die militärischen Erfolge des Perseus und die 
schonungslose und brutale Kriegsführung der römischen Praetoren C. Lucretius und L. 
Hortensius größte Feindseligkeit gegenüber Rom hervorgerufen hatten. Der Senat gab 
nicht nur der besonders mißhandelten Stadt Chalkis Genugtuung, sondern veranlaßte auch 
die Entsendung zweier Senatoren, des Konsulars C. Popillius und des Octavius, durch den 
Konsul Hostilius von seinem thessalischen Quartier zu den griechischen Staaten, die deren 
Sorgen beschwichtigen sollten25 . Um diese Zeit hat der Thessalische Bund, wie ich früher 
darzulegen versuchte, der von der römischen Einquartierung ebenfalls bedrückten Stadt 
Ambrakia in Epirus auf ihr Ersuchen finanzielle Hilfe gewährt26 . Unter diesen Umständen 
ist die Ehrung eines römischen Senators, der über die Lage in Thessalien dem Senat Bericht 
erstatten sollte, durch den Thessalischen Bund besonders gut verständlich. Auch der 
Mitgesandte, M. Fulvius Flaccus, dürfte damals geehrt worden sein. 

In Larisa sind weiter im selben Jahr 170 zwei Funktionäre des mit Rom und den 
Thessalern verbündeten Königs Eumenes 11. von Pergamon geehrt worden, zwar nicht 
durch den Bund, aber durch die Bundeshauptstadt Larisa, und der Beschluß zu ihren Ehren 
merkt an, daß sie sich (im Herbst 171) mit dem König in Larisa aufhielten zu einer Zeit, in 
der auch der römische Feldherr Publius (Licinius Crassus) sich dort befand, der eben in 
Larisa Eumenes und seinen Bruder Attalos für den Winter verabschiedet hatte27. 

Die Basis hat vermutlich nicht mehr als drei Zeilen Text gehabt und dürfte etwa so 
herzustellen sein: 

[Ta] KOtv[av] 'tmv 0EO'O'aAmv [Kai 01 O'uve8pOt] 
[avE{lllKav MapK]ov Kaviv[lOv 'PEßtAOv 'Pcollaiov] 
[ape'tfjc; eveKev Kai euvoiac; 'tfjc; dC; eau'touc;]. 

22 Livius 43, 11,2. Sowohl Polybios (28, 3, I) als auch Livius (44, I, 5) bezeugen, daß der Konsul in Thessalien 
überwinterte; aus Livius 43,17,9 ergibt sich, daß Larisa sein Hauptquartier war (wie schon im Vorjahr das seines 
Vorgängers P. Licinius Crassus, Liv. 42, 67,7- 8). 

23 Livius 43, 11,9. 
24 P. Derow, Phoenix 27 (1973) 345-356. 
2S Polyb. 28,3,1-5,6. Livius 43, 17, 2-10. Vgl. F. Münzer, RE Oclavius (1937) 1811 und das Dekret von 

Argos für Octavius, BCH 81 (1957) 181-202 (L. Moretti, Iscrizioni storiche ellenistiche, Firenze 1967, 42). 
26 Ch. Habicht, Demetrias 1 (1976) 175- 180. 
27 AAA 13 (1981) 246---249 (SEG 31,575) vom Thyios (Frühjahr) des Jahres 170, nicht 171, wie der 

Herausgeber K. Gallis, 249, und B. Helly, ebenda 296, meinen, da auf den Aufenthalt des Konsuls P. Licinius 
Crassus als ein bereits einige Zeit zurückliegendes Ereignis Bezug genommen wird (Z. 17-18); ich verdanke diese 
Präzisierung Teilnehmern meines Seminars in Berkeley im Herbst 1982, mit denen ich den Text behandelt habe. 
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28 Christian Habicht 

Eine etwas ältere Ehrung des Bundes für den römischen Senator M. Caecilius 
Metellus, Praetor im Jahre 206, enthält eine andere in Larisa gefundene Basis28 . 

6. 

Aus Larisa stammt auch das Fragment einer größeren Stele, das in 28 unvollständigen 
Zeilen Reste von drei Bürgerrechtsverleihungen enthält29. Die Stele war ursprünglich, wie 
man das erwarten konnte, im Heiligtum des Apollon Kerdoios aufgestellt (Z. 7, 17, 26). Sie 
wird von dem Herausgeber in die erste Hälfte des 2. Jh. v. Chr. datiert. Der dritte Beschluß 
gilt, wie Z. 21 zeigt, einem Einzelnen, so daß in den Z. 22 und 23 statt [mhot<;] vielmehr 
[alyrrol] ergänzt werden muß. Dieser dritte Beschluß ehrt einen A{OAf:U<; ehr' 
'AAf:[savöpda<;], d. h., wie Tsiaphalias richtig anmerkt, einen Bürger von Alexandreia in 
der Troas. Es verdient daher Erwähnung, daß eine andere Stele des frühen 2. Jh. v. Chr. aus 
Larisa zwei Beschlüsse für Bürger dieser äolischen Stadt enthält, nämlich für den 
Schriftsteller Bombos, Sohn des Alpheios (Z. 1-32), sowie für Leukios, Sohn des Nikasias. 
Beide erhalten das Bürgerrecht von Larisa30. Bombos hatte im Gymnasium Vorlesungen 
gehalten und in ihnen die bestehenden Bindungen zwischen den Äolern und der Stadt 
Larisa behandelt, und die Realität dieser Bindungen wird jetzt durch das neue Bürger­
rechtsdekret für einen weiteren Bürger von Alexandreia nur noch stärker unterstrichen. 
Etwas südlich von Alexandreia lag die kleine Stadt Larisa in der Troas, die um 200 v. Chr. 
unter diesem Namen jedenfalls selbstständig31 , nach eine Aussage Strabos jedoch zu seiner 
Zeit in Alexandreia aufgegangen war32. 
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